
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1878

200 (24.8.1878)



Beilage zu Re . 20t ) - er Karlsruher Zeitung.
Samstag , 2L . August L878 .

Deutschland
Brrli« / 23. Aug . Die wesentlichen Stellen des gestern

telegraphisch signaüfirtrn Artikels der „Prov. -Korresp . " find :

Der Gesetzentwurf gegen die gemeingefährlichen

Bestrebungen der Socialdemokratie , welcher dem Bun -

detrath vorliegt, hat bereit» den Stoff zu reichlichen Erörterungen in

der Presse gegeben . Wie vorauSzusehev war , gefallen sich die demo¬

kratischen »nd fortschrittlichen Blätter , den Gesetzentwurf als da» Ende

aller Freiheit und alle » öffentlichen Leben » darznstellen. Bemerken »-

„ erth hebt sich von diesen llebertreibungen und Un¬

wahrheiten die Haltung der national - liberalen Presse

ab. Zwar werden auch hier vielfache Vorbehalte gemacht, aber eS

wird allseitig zugestande« , daß dieser Arbeit gegenüber eia blo» ab¬

lehnende» Verhalten unstatthaft sein würde . LS werden einzelne

Punkte als besonders erörterungSsähig oder zu BedenkenAnlaß gebend

hervorgehobra, auch hin »nd wieder schon die Richtung vorzunehmen¬

der Verbesserungen angedeutet, der Gedanke, da» Ganze zu verwerfen

oder in seinen Grundsätzen als unannehmbar zu bezeichnen , tritt nir¬

gend» hervor .
Nach der Ausnahme, welche . . . die neue Vorlage bei der national¬

liberalen Partei im Ganzen zu finden scheint , darf die Hoffnung ernstlich

gehegt werden , daß durch die Bereinigung der national -

liberalen und konservativen Elemente de » Reichstag »

die Bundesregierungen nunmehr den Beistand de» Reich»tag» erhalten

werden z» einer gesetzgeberischen Maßregel , welche die schwere von der

Soeialdewokratie dem nationalen Leben drohende Gefahr zwar noch

nicht beseitigt, aber die unentbehrliche Bedingung ihrer Beseitigung
bildet .

Aus Seiten der Bundesregierungen herrscht die vollkommene Be-

reitwilligkeit, mit dem Reichstag in eine eingehende und vorurtheil »-

lose Prüfung der Vorlage zu treten . Festgehalten muß nur werden ,
daß man nicht zu Abschwächungen gelange , welche die Unterdrückung
der Urbel» nicht gestatten, während sie gleichwohl den Schein eine» Ein¬

schreiten » erzeugen. Denn die Folge solcher haben Maßregeln ist, daß
man die gesellschastSfeindlichen Bestrebungen reizt, ohne sie zu schwächen ,
daß Trotz und Selbstgefühl derselben wachsen und daß der verfolgte

Zweck überall in sein Gegentheil umschlägt.

So wenig e» möglich ist . iu der Kritik der fortschrittlichen Organe

auch nur ein geringe» Maß von Unbefangenheit und Billigkeit zu ent¬

decken, so wird eine Beleuchtung ihre» Haupteinwurfe » doch am Platze
sein . Dieser Hanpteinwurf , der eben so unermüdlich al» eintönig in

allen fortschrittlichen Urtheilen wiederholt wird , ist folgender : «» sei
mit einer Besngniß oder Verbindlichkeit, wie sie der vorgeschlagene
Gesetzentwurf den Verwaltungsbehörden beilegt » Vereine und weiter¬

hin Versammlungen und Druckschriften zu verbieten, . welche social¬

demokratischen , socialistischen oder kommunistischen, auf Untergrabung
der bestehenden Staat »- oder Gesellschaftsordnung gerichteten Be¬

strebungen dienen'
, in die Hand derselben Behörden gegeben, alle

denkbaren politischen und socialen Bestrebungen , die auf ein« Reform
de» Bestehenden au»grhen , zu unterdrücken. Man tadelt also da»

Gesetz weil e» ein Ausnahmegesetz sei , und behauptet zugleich, da»

Gesetz sei derart , daß nicht» davon au»genommen> mithin , daß e» kein

Ausnahmegesetz sei.
E» wag sein , daß die rein zerstörenden »nd revolutionären Be¬

strebungen, gegen welche der Gesetzentwurf gerichtet ist, weder in dem

von dem Entwurf gewählten , uoch in einem andern überhaupt auf-

zufiudeuden kurzen An- druck erschöpfend bezeichnet werden können.
Bei der jetzt vorliegende» gesetzgeberischen Aufgabe, deren Ziel die Be-

seitigung einer außerordentlichen Gefahr auf außerordentlichem Wege
st, muß der Einstuß , den da» Vertrauen in den nnabändrrlich ge¬
sunden »nd dem wahren nationalen Bedürsniß entsprechenden Gang
der StaatSentwickeluug ouSübt, zum allgemeinen Bewußtsein kommen.
Man benutzt die Unerreichbarkeit einer haarscharfen Abgrenzung der
verwerflichen Bestrebungen in dem gesetzgeberischen Ausdruck , um

gegen di« Leitung de» Reiche » den Verdacht zu erregen , sie beabstch -

Bermtschte Nachrichte«.
— (Ein ächte » Werk de » Praxiteles .) Bon den au»

Olympia eingetroffenen Werken (eigentlich find e» Bußformen , welche
an Ort und Stelle von den Originalen genommen «nd hier in Gyp »

auSgegoffen werden) ist jetzt, wie die „Nat .- Ztg ." wittheilt , in der
Gießerei de» königlichen Museum» rin Abguß fertig gestellt, dessen
Erscheinen ein Ereigniß in der Kunstwelt bilden wird : e» ist die et¬
wa» über lebensgroße Gestalt eine» Herme», der einen DionysoS -
knaben auf dem Arme trägt . Die Slawe , in parischem Marmor auS-

geführt, wurde in der Nähe de» Junotempel » in Olympia gefunden ,
bei dessen Beschreibung Pansania » in seinem fünften Buche , „ Elea "

sagt : „ In den folgenden Zeiten hat man noch andere Bildsäulen in
den Junotempel geschenkt, wie einen Herme» au» Stein , welcher den

Dionysos al» Kind trägt und von der Hand de» Praxiteles ist. ' Die

unvergleichlich schöne Arbeit läßt kaum einen Zweifel übrig , daß e»
da» angeführte Werk ist, welche» die Ausgrabungen in Olympia an '»

Tagerlicht gefördert haben. Der Fand ist also einer der allerseltensten,
insofern unter den vorhandenen Antiken der griechischen Blüthenepoch«

äußerst wenig zweifellose Originale find, und unter diesen fast gar
keine, welche bestimmt einem der großen Meister zuzuschreiben wären .
Denn die einen find Wiederholungen berühmter Meisterwerke — theil-
wei» mit wesentlichen Veränderungen —, die anderen Kopien in Mar¬
mor nach Originalien in Bronze , uoch andere augenscheinlich von
späterer Hand überarbeitet. Einige beglaubigte Originale , wie die
Giebelfeld-Statuen und Relief», mit welchen Phidia » da» Parthenon
schmückte, haben, trotz ihrer unvergleichlichen Schönheit (auch die Nike
de» Paiouio » gehört hierher, ohne daß ich sie jenen gleichstellea will),
al» Dekoration»arbeiten nicht die vollendete Durchführung , wie die
eigentlichen Tewpelstatuen oder Kabinctarbeiteu , und können nicht vom
Meister selbst auSgeführt oder auch nur retouchirt sein. Die Herme»-
statue zeigt eine vollendete Durchführung , in allen Theilen die Hand
de» Meister» selbst, und zwar frisch und unberührt von Verwitterung
in allen den vorhandenen Theilen. Leider fehlen beide Vorderarme

tige mittelst der Befugniß , zerstörende Bestrebungen gefährlicher und

ruchloser Art zu verbieten, alle» resonnatorische« Bestrebungen über¬

haupt eia Ende zu machen . Wem da» Vertrauen iu Personen unzu¬
lässig dünkt, weil Personen kommen und gehen , der sollte da» Ver¬
trauen zu dem nationalen Geist hegen , daß e» eine Unmöglichkeit ist,
ander» al» im Bunde mit demselben nicht nur die deutsche Nation
überhaupt auf die Dauer zu leiten , sondern auch nur deu engeren
Zweck der Beseitigung der socialdemokratischca Gefahr zu erreichen.
Sehr mit Recht bemerkt ein Artikel der „ Weserzeitung" : „Wir stehen
in einem Stadium , in welchem ein Entschloß gefaßt werden muß . '

Möchte die Mehrheit de» neu zusammentretenden Reichstag» sofort
erkennen, daß ein längere» Ausweichengegenüber dem gewaltigen Ernst
der Frage , wie sich die Nation zu dem Versuch ihrer Zerstörung ver¬
halten soll , nicht mehr möglich ist , weder durch Aufschub , noch durch
halbe Maßregeln . Möchte sie die rechte Antwort finden, die durch di«
Größe der Gefahr selbst so deutlich vorgezeichnet wird.

Frankfurt , 21. Aug. Ueber die heutige Nachmittags -
Sitzung des Kongreffes für Reform des internatio¬
nalen Rechts berichtet die „Frkf. Ztg." :

Bei Wiederaufnahme der Verhandlungen wurden die Kommissionen
erwählt nach Vorschlag de» Präsidenten wie folgt : Für die Angelegen¬
heit berkonsulargerichtSbarkeit in China und Ja¬
pan die HH. Bachreni, vr . Thompson, Lane (Sekretär der japanesl-
fchen Gesandtschaft in London ) , Macardney (Sekretär der chinesischen
Gesandtschaft in London) , für die See - Unfälle : Sir TraverS
Twifs , Peabody, Parker , Meier, Sieveking, v . Freeden , Engel ». In
Bezug aus die egyptischen Gerichtshöfe wurde folgende Re¬
solution angenommen : 1) daß eine Kommission ernannt werde , um
die in Antwerpen und Frankfurt a. M . verlesenen Berichte zu prü¬
fen ; 2) daß dieselbe beauftragt werde , zu erwägen, ob sich diese Ge¬
richtshöfe verbessern und da» gleiche System auf die europäische und
astatische Türkei anwenden lasse ; und in die Kommission gewählt die
HH. Firld , Bozerian (Senator von Frankreich) , Meier , Dutrieux
(Richter in Cairo ) , Batchilde (deßgl .) , Scott (deßgl . in Alexandrien ),
Peabody , Freeland .

Ueber da» Wechselrecht referirte Hr . Jencken , sodann Hr . vr .
Borchardt ; Elfterer bezog sich auf ein gedruckt vorliegende» Memoire ,
Letzterer begründete in längerer Rede zwei weitere Regeln , die zu den
aus früheren Versammlungen angenommenen zugefügt werden sollten.
Die Kommission schlägt vor , die Verjährungsfrist allgemein auf 18
Monate vom Verfalltag de» Wechsel» sestzusetzen , und zwar gegen alle
Wechselverpflichteten , Acceptanten, Aussteller, Giranten und Avalisten.
Der zweite Punkt betrifft verloren gegangene acceptirte Wechsel , worin
die Kommission sich dem englisch .amerikanischen Recht anschließt , in¬
dem sie vorschlägt , daß der Eigenthümer eine » solchen rechtzeitig
MangelSzahlnng protestirten Wechsel» nur gegen Sicherstellung die
Zahlung von den Wechselverpfiichteten fordern dürfe. Hr . Parker
brachte da» Amendement ein, daß die Notifikation der Nichthonorirung
dem direkt Verpflichteten gegenüber obligatorisch sein möge . Bei der
Abstimmung wurde der erste Antrag mit dem Amendement angenom¬
men , sodann auch der zweite. Hierauf brachte Hr . Geheiwrath De
Reusville Namen » der Frankfurter Handelskammer folgenden An¬
trag ein :

Große Mißstände für den hiesigen Handelsverkehr find daran » ent¬
standen, daß die Besetze in Bezug ans die Jnhaberpapiere in verschie¬
denen Ländern so wesentlich verschieden find. — Wir erwähnen bei¬
läufig nur :

1) da» SuSstclleu von Papieren auf Inhaber , deren Uebertragung
auf Namen und wieder auf Inhaber ,

S) die Konstituiruog von Hypotheken auf Inhaber ,
3) Verpfändung größerer Objekte, al» : Eisenbahnen, Güterkomplexe,

zu Gunsten nicht eine » benannten Gläubiger», sondern einer Bestimmt¬
heit vou durch den Besitz von Obligationen legitimirtm Gläubigern ,

4) Beschlagnahme von Jnhaberpapieren und die daran » entstehenden
Schwierigkeiten für boua üäs Besitzer ,

und beide Schenkel unterhalb der Knie, doch ist noch Hoffnung , diese I
Theile auszufinden, da auch der rechte Arm entfernt von der Statue >
selbst angetroffen wurde. Vom DionysoSknaben ist der Torso erhal¬
ten , wenngleich vielfach beschädigt . Der Stil der Arbeit trägt auSge-
sprochcnermaßen den weichen , man könnte sagen warmblütigen Cha¬
rakter der dritten Blüthenepoche griechischer Plastik, deren Hauptreprä¬
sentant Praxiteles ist. Der dem Knaben zngewendete Kopf zeigt einen
bei den griechischen Antiken selten vorkommenden Grad von Empfin¬
dung. Noch eine andere Besonderheit zeichnet da» Werk au » : Ueber
dem Baumstamm neben der Figur hängt eia Gewand herab, dessen
Falten durchaus nicht in der antiken Stilisirung , sondern ganz natu¬
ralistisch auSgeführt find , so daß sie von einem unserer heutigen Bild¬
hauer herzurührrn scheinen .

ES ist nicht selten, daß einen Meister nach Vollendung seine» Wer -
ke» nicht mehr alle Theile desselben befriedigen. So scheint e» Pra -
xitele» mit dieser Statue ergangen zu sein. Aa einer Stelle de »
Rücken» ist die fertige Arbeit mit einem groben Meißel (Zahneisen )
nachgearbeitet und unvollendet gelassen .

— (Ein Genrebild au » den Abruzzen ) zeichnet die
„Köln. Ztg .' : „Im Dörfchen, S . Bittorino , da» wie ein Wurzel¬
stock au» der prächtigen antiken Stadt Amiteruum aufgesproßt
ist, fanden wir den Pfarrer noch mit dem Meßopfer beschäftigt. Wun¬
derbare Katakomben, ties in den harten Stein hioeingrhauen , mahnten
un » an die ersten ehrwürdigen Zeiten de » Lhristcnthum ». Wir fanden
dort uralte Heiligenbilder , glatt, fest wie gebrannte Porzellanmalereien ,
auf dem geglätteten Fel » aufgetragen, und mit einer Technik, die noch
kein Künstler oder Chemiker zu enträthseln vermocht hat , ohne
Zweifel eine au» der antiken Zeit in da» erste christliche Jahr¬
tausend hiuübergerettete und sodann verschollene Tradition . Der
Pfarrer hatte, während wir diese ehrwürdigen Alterthümer besichtigten,
seine Amt- gewänder abgelegt . Seine antiquarischen Belehrungen
machten un» nicht viel klüger ; mit innigerem Verständnisse vernahmen

5) Verjährung von Coupon»,
6) Zahlung von Coupon» bereit» verloo- ter und verfallener Obli¬

gattonen ,
7) Amortisation verlorener Jnhaberpapiere ,

rc> rc.
Wir glaube» , daß e» nicht nur für den Handel , sondern auch für

den Privatbefitz und auch für die Staatrinterefsen von hoher Wichtig¬
keit ist, hierin eine Uebereinstimmung der verschiedenen Gesetzgebung?«
herbeizuführeu , und stellen deßhalb den Antrag :

Berehrlicher Kongreß wolle «in Komitb niedersetzen , da» sich mit
dieser Materie beschäftigen nud Anträge in dieser Beziehung für
einen der nächsten Kongresse vorzubereite» hat.

Der Antrag wurde angenommen und in die Kommission gewählt
die HH . Geh. Rath De Reusville, Prtsch, Henrich, Salzbach , Rittner ,
Ihm , Mitglieder der Frankfurter Handelrkammer, und als- Ehreusekretär
der Handel- kammer-Sekretär Pul » , seruer die HH. Aug. Belmont ,
Louis v . Hoffmann und Garrett von New- Iork .

Der folgende Gegenstand war ein Bericht über Nachdruck , vor¬
getragen von vr . Thompson , der mit folgender Resolution schloß :
der Kongreß ersucht da» Internationale - Codex - KomitS in New - Aork,
der Regierung der Verein . Staaten die Bewegung in andern Ländern
in Bezug auf internationale Gleichheit de» geistigen Eigenthum » mit -
zutheilen und seinen Einfluß bei jener Regierung dahin zu gebrauchen,
daß in späteren Verträgen mit fremden Mächten eine Erklärung er¬
lassen werde, daß jeder vertragschließendeTheil der Autoren oller an¬
dern Länder dieselben Rechte garantire , welche seinen eigenen Bürgern
durch sein bezügliche » Recht gesichert ist. Die Resolution wurde an¬
genommen ; ferner auf Bericht de» Hrn . Pieper in Dresden folgende
Resolution in Bezug aus da» Patentwesen : daß der Rath De «
legirte ernenne gemäß der Einladung von dem demnächst stattfindendcn
6ougrLs international äs la prosxärits inänstriolls in Pari » , daß
diese Delegirte sich an dessen Verhandlungen betheiligen sollen auf
Grund der in dem Bericht der Patentkommisfion an den Rath nieder¬
gelegten Prinzipien und der nächstjährigen Versammlung darüber be¬
richten . Hierauf wurde die Verhandlung vertagt.

Vermischt« Nachrichte».
— Bei den ostgehörten Reden über die Höhe unserer Militärlasten

ist e» lehrreich, die Militär etat » für 1878 der" größeren euro¬
päischen Staaten zu betrachten.

Militär - u. Marine - Bevölkerung»- Militärlast
» auSgaben »ifs -r auf den Kopf

Dänemark . . . 15,031,000 2,032,000 7' /, M .
Deutschland . . 345,225.471 42,727,360s 8 »
England . . . . 545,722,000 33,444,410 16 >/r „
Frankreich . . . 717 .932,000 36,102.921 20 „
Niederlande . . . 62,945,000 3,885,456 16 .
Oefterreich-Ungarn 221,540,000 37,350,OM 6 -
Portugal . . . . 24,424,000 4,017,110 6 .
Rußland . . . 613,331,000 71,730,980 8' /, „
Schweden . . . 29,707,000 4,429,713 ? »
Norwegen . . . 9,672,000 1,807,555 5 -/, „
Spanien . . . 118,621,000 16,262,322 7'/, .

2,704,150,471 253,769,827.
Dies« Ausstellung zeigt, daß, abgesehen von den kleineren Staate «

Dänemark , Portugal , Spanien , Schweden und Norwegen, nur Oester¬
reich eine wesentlich geringere Militärlast auf den Kopf der Bevölke¬
rung hat , als - Deutschland; ob aber da» Beispiel Oesterreich» un » im
Anblick de» jüngsten bosnischen Feldzug» zur Nachahmung empföhle»
werden kaun, möchten wir uicht entscheiden . Dagegen verwendet der¬
jenige Staat , der unser birheriger Gegner gewesen ist, wa» nicht auS-
schließt, daß er auch unser zukünftiger sein kann, da» ist Frankreich ,
mehr al» die doppelte Somme auf seine Wehrkraft, nämlich die enorme
Summe von 718 Millionen Mark, während da» Deutsche Reich nur
845 Millionen Mark dafür auSgibt.

I wir eine Einladung zu einem Glase Weiu in feiner Wohnung . In
> diese traten wir unmittelbar au» der Sakristei hinein : eiu dunkler

Kellerraum , mit einem rohen Tische und einige » Stühlen , der in eine
große Küche mit vielem Kupfergeschirr und in ein andere» Gemach
hineinschaute, in welchem Weinfässer, geräucherter Speck und Schinken
und eine große , verschlossene Truhe sichtbar waren , die Brod und
Käse verbarg . Wir trafen hier einige ältere , in Trauer gekleidete
Matronen wieder, di« un» in der Kirche und in den Katakomben auf
verschiedene Opserstöcke aufmerksam gemacht hatten. E» waren die
Schwestern de» Arciprete , mit denen derselbe nach landesüblicher
Weise in gemeinsamer Haurhaltung lebte . In der Kirche der Erste ,
schien da» gute Wort Gotte» im Hause der Letzte zu sein , deun er
saß sehr bescheiden un » an einer Tischecke gegenüber und ließ sich von
der jungen Schnur de» Hause », der Frau de» einzigen Sohne » , ein¬
mal aus di« Seite schieben, al» dieselbe sich aus unsere Bitte zum Brod -
fchranke begab . Wir vernahmen bei dieser Gelegenheit von der alt¬
väterlichen Sitte , daß die Mama de» Hause» ihr im Schlüssel de»
Brodschranke» verkörperte» Scepter au die Schwiegertochter abgeben
muß , sobald der Sohn dieselbe in'» Hau» führt , ein harte» , aber
wirksame» Mittel gegen den Despotismus der Schwiegermütter . Die
unsrige bemerkte mit einem leisen Seufzer , daß sie e» mit der Schnur
ziemlich gut getroffen habe. Dem „geistlichen Herrn Bruder " aber
schenkten selbst die im Kreise mit fitzenden und plaudernden Arbeiter
keine vornehmlich« Aufmerksamkeit . Diese » familiäre Zusammenleben
de» unteren Kleru» in Italien mit dem übrigen Volke erklärt hin -
reichend, warum hier die priesterliche Unterordnuug unter die Staat »,
gemalt immer bestanden hat. Ist der Geistliche au» dem Orte seiner
Anstellung selbst gebürtig , so wohnt er stet» mit seiner Familie zu¬
sammen , wenn nicht, so zieht er auch sogar im Falle, daß eine Amt».
Wohnung für ihn vorhanden ist , e» vor, bei irgend welcher Familie
al» Pensionär zu wohnen. Die Familie unsere » Pfarrer » war , neben¬
bei gesagt, die reichste im Orte und hatte von nenn Töchtern bereit»
sieben mit je 32,OM M . au»gestatlet."



Handel «nd Verkehr .
Neuester Kr «« lfurter lkuxdzettel im Hauptblatt

M. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 22 . Aug. Grtreidemarkt . (Schlußbericht.) Wetzen per
Lug . 190.50 , per Sept . 190 .50 , per Okt.-N »v. ISO.—. Roggen per
Lug . 117.50, per Sept .-Okt. 119.— , per Okt.-Nov . 121.50. « üb«
Io« , 63.— , per Lug . 62.10 , per Sept .«Okt. 61 .60 , per Okt.- R «v.61.—. Spirita » Io« , 57.25 , per Lug .-Sept . 56 .50, per Sept --Okt.53 .25 , per Olt .-Nov . 5VL0 . Hafer per Lug . — , Per Sept .»Okt. 132 .50. Wolkig.

Köln , 22 . Lug . (Schlußbericht.) Weizen — , loev hirstger20.50 , lo« , fremder 19 .50 , per Novbr . 19.25 , per März 19 .40.« oggeu lovo hiesiger 15.50 , per Novbr . 12 .20, per März 12.65.
Hafer Io« , hiesiger 15L0 , »er Novbr . IS .50 . « üb« loov 85.—,per Okt. 32 .90, per Mai 32 .10.

Hamburg , 22 . Aug. Schlußbericht. Wetzen ruhig , per Lug.»
Sept . 183 per Sept .-Okt. 185 per Okt.-Nov . 188 G. « og.
gen per Aag .- Sept > 116 V„ per Sept .-Okt. 116 IS. , per Okt .-Nov.119 « .

Bremen , 22 . Aug. Petroleum . (Schlußbericht.) Standard whiteio« , 10L0 , per Sept . 10.50 , per Okt. 10 .70 , Per Sept .-Dez. 10.75.
Ruhig . — Lmerikan. Schweiuefchwalz (Wilmx) 40 '/, Pf .

Pesth , 21 . Aug. Usauceweizen 9.— bi» 9.07 . Weizen drin¬
gend offerirt ; Nehmer refervirt . 15,000 Zmr . am Markt. Feiner
Wetzen 5 bis 10 , mittlerer 10 kr. billiger. Roggen , Gerste, Hafer
fest. Mai » und Rep» flau .

Weizen Qualität 720/, » Lilmr . 9.15 bi» 9 .25 fl. Wetzen Qual .78»/i<> Kilogramm 10.05 bi» 10.10 fl. Roggen Qual . 70—72
Kilogramm 6 .— bi» 6 .20 fl. Gerste 62—63' /io Kilogramm 6 .50 bi»8.50 fl. Hafer Qual . 41 — 43»/. , « il- gr. fl. 5 .70 bi» 6.- fl.Mai » 5.60 bis 5.75 fl. Hirse — bis — fi. Rap » 5.50 bis5.60 fl. Spiritus 30 »/, - 30 »/« fl.

VI-. Paris , 21 . Aug. (B ör s en n a ch ri cht.) Seit nutzenLagen verräth der Markt eine große Unentschiedenheit; man fühlt e»
wohl, daß dir touangebeuden Mächte von Pari » abwesend fiud. So
war gestern das Geschäft ohne ersichtlichen Grund sehr gedrückt , und

so gestaltete e» sich heute ohne « ehr Ursache «ach einem flaue« An¬
fänge sehr fest. 5proz . Reute schloß 112.10 nach 111.60 , Sproz.76 .W , Italiener 74 .40 , Ssterr. Goldrente 64 ' /, , ungarische 76 '/, , neue
Russen 85' »-,, , Türken 13.75 , Banque ottomaae 504L7 , Lgypter259 .37 , spanische äußere Schuld 13 ' /« , österr. StaatSbahn 560 , Lom¬barden 162, Ssterr. Bodenkredit 555 , Fourier 740 , Lyonnais 672,spanischer Mobilier 740, Soezaktie« 747.

f- PartS , 22 . Aug RübSl per August 91 .50 , per Septbr . 90.75,per Septbr .-Dezbr . 90 .75 , per Januar -April 89.75 . Spiritus perAugust 62 .75 , per Septbr .-Dezber. 62 .—. Zucker , weißer , dirp .Nr . 3 Per August 68 .50 , per Septbr . 64.—, per Oktbr .-Jan . 62 .25 .Mehl, 8 Marken , per August 67.25, per Septbr . 66 .—, per Septbr .-Dezbr . 64 .75, Per Novbr .-Febr . 63 .75. Weizen per August 80 .75,per Septbr . 2925 , per SePtbr ^Dezbr . 29.—, per Rovbr .-Februar28 .75 . Roggeu per August 19.— , per Septbr . 18.50, per Septb »Dezbr . 1850 , Per Novbr .-Febr . 1850 .
Amsterdam , 22. Aug. Weizen per Novbr . 287. Roggen —,per Oktober 147 , per März 157. RübSl per Mai —. Raps perHerbst —.
8 oudon , 22 . Aug . (11 Uhr.) Lonsol» 95.— , Italiener 73 '/«,1873er Russen 84 " /. , , Lombarden —.
London , 22. Ang. (2 Uhr.) LsnsolS 95, sund. Amerik. 107 °/, .
Liverpool , 22 . Aug. Baumwollrnwarkt . Umsatz 12000Balle «. Fest. Aus Zeit stetig.
Rew - Aork , 21 . Aug. (Schlußkurse.) Petroleum in Rew-Aork10>/„ dto. m Philadelphia 10'/, , Mehl 4,05 , Mais (old mixed) 50,racher Winterwerzen 1,08 , Kaffee , Rio good fair 16' /, , Havanna -

Zucker 7, Äetreidefracht 6, Schmalz Marke Wilcox 7' /«. Speck 6'/«.Bauwwoll -Zufuhr 1000 B . . Ausfuhr nach Großbritanuien — B .,dto. nach dem Eontinent — B .

Southampton , 21. Aug. DaS Post - Dampfschiff „Neckar*,Kapitän W. Williger, », vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welche»am 10. August von New-Aork abgegangen war , ist gestern 4 UhrNachmittags wohlbehalten hier angekommen und hat nach Landung derfür Souchawpton bestimmten Paffagiere , Post und Ladung 7 UhrAbend» die Reise nach Bremen fortgesetzt. Der „Neckar" überbringt174 Paffagiere und volle Ladung. — (Mitgecheilt durch K. Schmittlu . Sohn iu Karlsruhe , 32 KarlSftraße . Vertreter de» Nord -! deutsche« Lloyd in Bremen .)

Hamburg , 21. Aug. Laut Telegramm find dir Ha « ,burger Post - Dawpfschiffe : „Kifia "
, am 7. d. M . vvaHamburg uud am 10. voo Havre abgeganoeu, noch einer Reis« von10 Tagen 1 Stunde am 2S. d. MS . 18 Uhr Mittag « wohlbehalteniu Rew -Aork angekowmen; „Herder "

, am 14. d. MtS. von Hamburaabgegangrn , am 16. iu Havre eingetroffen und von dort am 17Mittag » nach New-Aork wieder iu See gegangen. „Lesfing "
wurdeam 21 . d. M . von Hamburg über Havre nach New -Aork expebirt. —„Powmrrania "

, am Donueryag den 8. d. MtS. vou New-Aorl ab-gegangen, ist nach schneller Reise von S Tagen 5 Stauden am Eon «,tag den 18. d., 7 Uhr Morgen » in Plymouth angekommen, am selbenTage Nachmittag» Lherbonrg Pasfirt uud landete bereit» am Dienst, »den SO., 9 Uhr Morgen » die Paffagiere in Hamburg . Die „Pomme-rania " legt« also dir Reise von Rew -Aork bi» Hamborg mit Ausent-halt in Plymouth und Lherbonrg in der kurzen Zeit von 11 Lag«,7 Stunden zurück. Das Schiff brachte 159 Paffagiere , 65 Brief ,säckr, »olle Ladung und 10,000 Dollar » Lon -tanten . — Auf derReise von Hamburg nach Brasilien und dem La Plata find : „Bur .noS Aires "
, am 20. Juli von Hamburg und am 27. Juli von Lifs^ .bon «bgegegangen, am 12. d. M . wohlbehalten in Bahia angekommen-„Bahia "

, am 6. d. MtS. von Hamburg abgegangen , am 13. ». inin Lissabon eingetroffen und am 14 . weitergegangen ; „Valparaiso ",am SO. d. von Hamborg expebirt. — „Santo »"
, auf der Heimreisevon La Plata und Brafilien nach Hamburg am 2. d. von Bahia ab-gegangen, ist am 17. d. in Lissabon angekommen und setzte am sel¬ben Lage Abend» die Reise nach Hamburg fort .

WitterwngSbeobachtnnge «
»rr « ttsrslsßtfchr » Statt», Sarlsrnhe.
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« eter.
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Verantwortlicher Redakteur :
In Vertretung , Franz Nestler in Karlsruhe .Bürgerliche Rechtspflege

Bedingter Zahlungsbefehl.
« .102. Nr . 23,505 . Offenburg .

In Sachen
Mose» Wachenheimer >«
Offeubnrg

gegen
Franz Xaver Dienst , Kutscher
von Forchheim , zuletzt in Os-
senburg , nunmehr an unbe¬
kannten Orten abwesend,

wegen Forderung von 470
Mark nebst 5 Prozent Zin -
seu vom 14 . Juli 1878,;
herrühread an» Zahlung zur
Ungebühr, und 150 Mark,
herrühreud an» Entschädi¬
gung vom Jahr 1878 ,

ergeht ans Ansuchen de» klagenden Theil »
Beschluß .

1. Dem beklagten Theile wird ansgegeben,binnen 14 Tagen entweder den kla¬
genden Theil durch Zahlung der im Betreff
bezeichnet «»! Forderung zu befriedigen oder
zu erklären , daß er die gerichtliche Ber -
Handlung der Sache verlange, widrigenfalls
die Forderung aus Aurnse « des klagenden
Theil» für zngestanden erklärt würde .

2. Innerhalb derfelbea Frist hat der Be¬
klagte einen ZostelluugSgewalthaber dahier
zu bestellen, widrigenfalls weitere Gerichts¬
beschlüsse an Eröffnunglstatt nnr an die
GerichtStafrl angeschlagenwerden .

Offeubnrg , den 10. Angust 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
Orffentliche Aufforderung«».

L . 52 . Nr . 11,280 . Bühl . Xaver
Lern von Waldmatt besitzt auf dortiger
Gemarkung, Gewann Harttopf , eia Grund¬
stück iw Maßgehalte vou 9 Ar 90 Meter .

Der Eintrag diese» Grundstücks in '»
Grundbuch wird von de« Gemeinderath iu
Waldmatt wegen Mangel » eine» Nachweise»
über den Erwerb verweigert. E» werden
nun ans Antrag de» Kläger» all« Diejeni -
gen , welche EigenthumS - oder andere ding-
Uchr Rechte , oder lehenrechtlicheoder fidei-
komwiffarischeAnsprüche aus die genannten
Grundstückezu haben glaabeu, aufgefordert,
dieselben

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu macken, widrigenfall» die -
selben dem jetzigenBesitzer gegenüber verlo¬
ren gehen.

Bühl , den 12 . August 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. Wänker .
L .58 . Nr . 9431. Boxberg . Land-

wirth Jakob Keller von Oberschüps besttzt
aus dortiger Gemarkung nachbeschriebeue
Grundstücke, für die e»u Eintrag im Grund¬
buch sich nicht vorfindet.

Ans seinen Antrag « erden Alle , welche
hieran dingliche oder lehenrechtliche oder
fidrikommiffarischeAnsprüche zu behaupten
haben, ausgesordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu mache« , widrigenfall » sie
iw Verhältnisse znm neuen Erwerber oder
Unterpfand - gläubiger verloren gehen.

102 Rüchen bad. Maß Acker im Neun -
thal , neben Friedrich Hohnstabt und Ge¬
wann Hetzensprnng.

150 Ruthen Acker und
Schwerthal , neben Jakobund Lnsftötzer.

Weinberg im
Preis Wittwe

«eben189 « nthen Acker im D -Hlster ,Michael Holler und Wald .
232 Ruthen Acker im Wählst« , nebenKaspar Weiland und Keller , Krooeowirch,mit Wald.

5 .
12 Rache« Garten iu der Zeit , «ebenJakob Prei », Bäcker, and Gottfried Eck.6.
58 Ruthen Weinberg im Hansenberg,neben Johann Weiland und Michael «Sei-land .

240 Ruthen WeinbergSseld im Gründ -
lein , neben Friedrich Henninger and Mi¬
chael Prei ».

^
853 Ruthen Tannenwald in der Tanne ,neben Georg Prei », A. S ., »ob GemarkungLauda.

9.
283 Ruthen Tannenwald beim Sönig »-

höferpsad, neben Friedrich Oehm und Adam
Weiland .

den 15. August 1878.
roßh. bad/ Amtsgericht.

Thib aut .
L .6S. Nr . 19,411« LLrrach . Rach-

dem sich ans diesseitige Aufforderung vom
1. April d . I ., Nr . 7047 , Niemand gemel¬det hat, werden die dort bezeichnten Rechte
Dritter an dem Grundstück Lagerboch Kan-
dern Nr . 1715 gegenüber dem Hermann
Eichacker von da für erloschen erklärt .

LSrrach , den 17. August 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Brauer .
« .61. Nr . 11,009 . Eppingen . In

Sachen de» Heinrich Schützte und de»
Jakob Schühle , al» Erben der Andrea»
SchShle Eheleute von Richen, ergeht un¬
ter Bezug ans di« öffentliche Aufforderungvom SS. Mai d. I -, Nr . 6916, auf weiteren
klägerische » Antrag Beschluß: Dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommiffa
rische Ansprüche — soweit in den Grund
und Pfandbüchera nicht eingetragen , auch
sonst nicht bekannt — an den in jener Auf¬
forderung dezeichoeien Liegenschaften wer¬
den dem neuen Erwerber gegenüber fürverloren gegangen erklärt.

Eppingen , den 14. Sugnst 1878.
Gvoßh. »ab. Amtsgericht.

S n g l e r.
L .86. Nr . 10,006. Kork .

Ja Sachen
Großh. DowänenfiSku»

gegen
unbekannte Personen ,

dingliche Rechte au Liegen
schasten iu der Gemarkung
Linx betr.

Nachdem innerhalb der zweimonatlichen
Frist keinerlei Ansprüche an die in der dies¬
seitigen öffentlichen Aufforderung vom 8.
Jovi d. I ., Nr . 7155 , bezeichneten Liegen
schasten Nr . 1379 . 67,23 » Ackrrseld im
Broßsrld , «iuerseit» Friedrich Hauß 1. von
Dier »heiw , onderseit» Barbar , Schrrwitz
vou Rheinbischofrheim, Nr . 1298 , 11,70 »
Ackerfeld im Kleinfeld , einerfeit» Johann
Baa » von Hohbüho, anderseits Daniel
Wendling vou Rheindischosrheiw, angemel¬det worden find , werden dieselben dem
Großh . DomäaensiSka» gegenüber für er¬
loschen erklärt.

Kork, den 18. August 1878.
Großh - bad . Amtsgericht.

Ramstein .
L .92. Nr . 11,731. Lahr .

Erlöschen dinglicherRechte btr .Mit Bezog auf da» öffentliche SoS -
schreibm vom 2 . April d. I . , Nr . 5089 ,werden die dort bezeichneten Rechte und
Ansprüche an die dort anfgesührten Liegen¬
schaften demJosef Benz , Weber von Dun¬
denheim, gegenüber für erloschen erklärt.

Lahr, den 7 . August 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
Beck.

T .S1. Nr . 11,733 . Lahr .
Erlöschen dinglicher Rechte btr .Mit Bezog ans da» öffentliche AuS-

schreiben vom 28 Februar d. J . , Nr . 3322,werden die dort bezeichneten Rechte nab
Ansprüche an die dort ansgefübrtea Liegen¬
schaften der Lhristiue . geb. Roth , von
Ichenheim , Ehefrau de» Nikolaus Wohl-
schlegel von da , gegenüber für erloschen
erklärt .

Lahr, den 7. August 1878.
« roßh. bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
Beck .

L .87 . Nr . 11,732 . Lahr .
Erlöschen dinglicher Rechte btr .

Mit Bezug aus dai öffentliche AuSschrei-ben vom 14 . März d. I ., Nr . 4138 , werde«
die dort bezeichneten Rechte und Ansprüche
an die dort ausgesührtea Liegenschaftendem
Jakob RothI , Landwirth von Altenheim,
gegenüber für erloschen erklärt .

Lahr, den 7 . Au, „ st 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Eichrodt .
« eck.

L .74. Nr . 10,207 . « derb ach .
Beschluß .

Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬
rung vom 1 . Juni d. I . , Nr . 6689 , Rechte
»nd Ansprüche der bezeichneten Art an da»
dort genannte Grundstück nicht geltend ge¬
macht wurden , so werden solche dem neuen
Erwerber oder Unterpfand - gläubiger gegen¬über für erloschen erklärt .

Eberbach , den 17. August 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

F . Grimm .
Stumpf .

L .73. Nr . 10,208 . Eberb ach. Da iu
Folge ber diesseitigen Aufforderung vom
11 . Mai 1878 , Nr . 5711 , Rechte und An -
spcüche der bezeichneten Art an die dort ge¬
nannten Liegenschaften nicht geltend ge¬
macht wurden , so werde« solche dem neuen
Erwerber oder UnterpfanbSglSubiger gegen¬über für erloschenerklärt .

« berbach, ben 17 . August 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

F . Grimm .
Stumpf .

Gotte«.
L -112. Nr . 27,268 . Bruchsal . Ge-

gm Leonhard Kerle , Schuster in Miu -
golsheim , haben wir Gant erkannt , und
r» wird nunmehr znm Richtigstellung» - und
VorzugSversahrm Tagfahrt anberaumt ans
Dienstag den 10. Septbr . l. J >,

Vorm . 9 Uhr .
L » werden alle Diejenigen , welche an»

wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , anfgefor
dert , solche in der angesetzten Lagfahrt , bei
Vermeidung de» AnSschlnfse» von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich «der mündlich , auznweldeu
und zngleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BrwriSnrkunden »orzalegen , oder den Be-
wei» durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird eia Maffe-
pfleger und ein GläubigeranSschnß ernannt
und ri« Borg - oderNachlaßvergleichversucht
werden, «nd eS werden in Bezog ans Borg -
Vergleiche und Ernennung de» Maffepsteger»
und GlänbigeraoSschuffeS die Richterschei-
nenden als der Mehrheit der Erschienenen
deitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt «inen
iw Jnlaude wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chm Wirkung , wie wenn sie der Partei er«
öffnet wären , nur au dem SitzungSvrtr de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi -
gern , deren AnsmhaltSort bekannt ist, durch
die Post zogeseodet würden .

Bruchsal , den 22 . August 1878.
Großh . dad. Amtsgericht.

E . v. Stockhorn .
A. Schneider .

L,103 . Nr . 52,689 . Mannheim . Ge-
gm Bildhauer Alber S ch oltze von Mann -
heim habe« wir Gant erkannt , und e» wird
nunmehr znm Richtigstellung»- «nd Vor-
zugSversahrea Togfahrr anberaumt auf
Donnerstag den 19 . Septb r. d. J .,

Vormiz tag » 10 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche an»

einem Grund « Ansprüche

tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldennud zugleich ihre etwaigen Borzos » - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihreBewetSnrknnden vorzulegeo , oder dm Be¬
weis durch andere Beweirmittel anzutreten

In derselben Lagfahrt wird ei« Masse-
pflrger und «in GlänbigerandschnH ernannt ,and «in Barg - oder Rachlaßvergleich »er-
acht werden , und e» werden iu Bezug aus

Borgvergleiche und Ernennung de» Waffe-
Pfleger » »nd GlänbigeranSschnffe» die Nicht,
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschte.neuen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
habm längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestel¬len, welche nach den Gesetzen der Partei'

eschehen sollen, widrigenfalls alle wei-
tereu Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsortede» Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Ausland « wohnenden Glän -
bigeru , deren AnfenthaltSort bekannt ist,»nrch die Post zogeseodetwürden.

Mannheim , den 19. August 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.» . «.:

Wallt .
F . Meier .L.108. Nr . 12,608 . D « r l a ch.

AuSschluß - Erkeuotniß .
Die Gant

de» Adam Lö ffel von Durlach
beneffend.

Alle diejenigen Glänbiger , welche ihre!
Forderungen vor oder in der hentigm Lag -
fohrt nicht angeweldet haben , werden hiermit »,u der vorhandenen Waffe aoSge-
schlaffen.

Durloch , den 14. Angust 1878.
Großh . bad Amtsgericht.

Diez .
L .S8. Rr . 11,175 . Eppingen .

Prällusiv - Bescheid .
Die Gant

de» Michael Hettler van
Ldelthosen betreffend.

Alle diejenigen Glänbiger , welche ihre
Forderungen vor «der in der hentigm Tagfahrt nicht angemeldrt habm , werde» hiermit von der vorhandenen Waffe auSgr.
schlossen.

Eppingen , den 19 . August 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

S u g l r r .
« ttmSgroSadioudenlugeu .L .1V7. Nr . 12,608 . Dur lach .Die Bant gegenMaurermeister

Adam Lössel vonDnrlach btr .
Beschluß .

Auf Grund de » Z 1060 der Pr .Ord . wird
hiermit dieVerwögenSabsouderong zwischendem BomschulLner Adam Lössel und sei¬ner Ehefrau Karoliue, geb. Kämmerer, an»-
gesprochen .

Durlach , dm 14 . August 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
Berscholleuheitsvrrfahre«.L .V6. Nr . 29,705 . Freidurg . Nach¬dem Joses Maier , Schuster von Litten-

Weiler , unserer Aufforderung vom 11. Au-
gnst 1877 , Nr . 26,861 , in Nr . 194 diese,Blatte » , nicht nachgekomwm ist , wird der
selbe al» verschollen erklärt und dessen Ver¬
mögen seinen Kindern , Theresia , Josef ,Klara uud Andrea» Maier , gegm Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Freiburg , den 19 . August 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

M « r ».
Entmündigungen.L49 . Nr . 12,845 . Bill in gen . Durch

dieffetlige» Erkenntniß vom 8 . Jnoi l. I .,Nr . 8949 , wurde Paolive Doser von
Ueberavcheu wegen bleibenden Zustande»

>v«n GemüthSschwächr entmündigt . Als
ihr Vormund iS Landwirth Konrad Doser ,von Ueberanchenbestellt .

wa» immer für
an die Gantmaffe mache « wollen, anfgefor .
dert. solche in der augesetztm T - gfohrt . bei . Viüingeo . dm 17. August 1878« ermeidaog de» AuSfchloffe» von derGant . bad. AmtSgnich^
Persönlich oder durch gehöng Bevollmäch« Krauß .

^

«rdttowetiungen.L .95. , Nr . 14,502. Konstanz . DieWittwe de» Maurer » Markn» Fach » , Eli -sabetha Margaretha , geb. Lautenschläger, iw
Unteröwirheim , bürgerlich in Dingel - dorf,hat um Einweisung in Besitz und Gewährder Berlaffmschoft ihre» am 16 . Januar l.I . in Unteröwirheim verstorbenen Eheman¬nes gebeten.

Diesem Gesuch wird entsprochen werden»sofem nicht
innerbalb 4 Wochen

Einsprache dogegenerhoben wird.
Konstanz, den 18. August 1878.

Großh . bad. Amtsgericht.
Schönte .L .57 . Nr . 19,156. Rastatt . DieWittwe de» Joses Sandh,S , Walpurga ,geb. Stahlberger , in RotheoselS wird, nach¬dem keine Einsprachen innerhalb der mit

dieffeitiger Verfügung vom 14 . Mai d. I .»Nr . 11,123 , festgesetzten Frist vorgetragmwurden, in die Gewähr br» Nachlasse» ihre»Ehewanne » hiermit eingesetzt .
Rastatt , dm 19 . August 1878 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Hott .L .54 . Nr . 19,159 . « astott . DieWittwe de» Rudolf Wörther , Josefa , geb.Setter , in Söllingen wird, nachdem keine

Einsprachen innerhalb der mit dieffeitigerVerfügung vom 27 . Mai d. I ., Rr . 12,090.festgesetzten Frist vorgetragen wurden , iwdie Gewähr de» Nachlasse » ihre» Eheman¬nes hiermit eingesetzt .
Rastatt , den 19. August 1878 .

Großh . bad. Amtsgericht.Hott .
Erbvorladmoe ».L. 99. Bruchsal . Lorenz Snellervon Zmthrru , geboren am 1. April 1822,welcher vor Jahren nach Amerika reiste undnon »ermißt wird , ist an dem Vermögen».

Nachlasse der verlebten Franziska , geborne«« n eller , Ehefrau Le» Landwirth» StefawSchönberger vouZmthern , erbberech¬tigt .
Lorenz Kneller oder sein« Recht»« ,ch-folger werden hiermit zu den Srbtheilnng »-»erhandlaugm

mit Frist von 3 Monatenmit dem Bedeutm öffentlich anher vorgela-deo , daß für de« Fall ihre» » «»bleiben»dir Erbschaft Denen würde zogetheilt wer¬den , welchen sie zukäme, wennLorenz Knel «ler zur Zeit de» Erbansall » nicht mehr ge¬lebt hätte.
Bruchsal, den 16. Angust 1878 .

Großh . Notor
Hahn .L .94. Sir . 1029 . Lohr . Ambro»Hügele Wittwe , Magdalena , geb. Horst ,von Sulz , welche uugesähr im Jahr 1845^

nach Amerika an»gewandert sein fall , istzur Erbschaft ihre» ledig verstorbenen natür¬lichen Sohne » Andrea» Horst , Laglöhnerzu Lahr, gesetzlich berufen.Da ihr Ansenthalt - ort unbekannt ist , sowird sie hiermit aufgefordert , sich zu de«
Erbthetlongkverhandlungen

binnen 3 Monatenum so gewisser dahier zu melden , al» sonstdre Erbschaft Denjenigen würde zugrthetltwerden , welchen solche zukäme, wenn die
Vorgeladme zur Zeit de» Erbanfall » nichtwehr gelebt hätte .

Lahr, den 21 . August 1878 .Der Großh . bad. Notar
Liermann .L .82 . Baden . Friedrich und Julian «Sahn ov » Karlsruhe , derm Aufenthaltunbekannt ist. find zur Erbschaft ihrer ver¬storbenen Schwester, der Leopold Heid Ehe¬frau . Amalie, geb. Sahn , in Lichteuthal.berufen.

Dieselben werden anfgefordrrt ,innerhalb drei Monate «
chre Erbansprüche dahier geltend zn wachen»widrigenfall» die Erbschaft lediglich Denen
zogetheilt wirb , welchen fie zukäme, wmadie Vorgeladenen nicht am Leben mären,bade » , ten 8 . August 1878.

Der Großh . Notar
W. Fritz .

Druck und Verl « , der « . » raun ' sch
'rn Hosbuchtzruckerei ,
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